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DIE BREISGAUER FÜNFER

Künstler­Künstler­
vereinigung vereinigung 
1903 bis 19071903 bis 1907
14. Juni 2026 bis 
17. Januar 2027
KLOSTER MUSEUM
ST.  MÄRGEN

Öffnungszeiten
Ganzjährig: Sonn- und Feiertag
von 10-16 Uhr

Saison (1. April – 15. November)
und während der Schulferien 
in Baden-Württemberg:
Mi, Do: 10-13 Uhr, Fr: 14-17 Uhr
1. Weihnachtsfeiertag und 
1. Januar geschlossen

Führungen durch die Sonderausstellung
auf Anfrage.

Eintritt
6,– Euro, Führung 2,– Euro
Kinder bis 14 Jahre frei
Hochschwarzwald Card, Museumspass
und Schwarzwald Card: Eintritt frei

Aktuelle Informationen
und Anmeldungen für Gruppen
Kloster Museum St. Märgen
Rathausplatz 1, D-79274 St. Märgen
Tel.: +49 (0)76 69 / 91 18-0 oder
museum@st-maergen.de
www.kloster-museum.de

Zur Ausstellung erscheint ein reich bebilderter 
Katalog Die Breisgauer Fünfer (Preis 24,90 Euro)

In Kooperation mit 

Wir danken für die Unterstützung

LUDWIG ZORN  
1865 – 1921
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Zastlerhütte am Feldberg, 1904
Privatbesitz

Der erste Zeichenlehrer der Freiburger 
Universität war enger Freund und Stu-
dienkollege von Hermann Dischler. Sein 
Oeuvre zeigt überwiegend Motive aus 
dem Schwarzwald.
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HERMANN DISCHLER 
1866 – 1935

„St. Märgen“, 1904
Privatbesitz

Der gebürtige Freiburger wurde als Schnee-
moler bekannt. Zahlreiche seiner Bilder 
zeigen St. Märgen.

Förderverein

    Gemeinsam für Kultur           
– Tradition – Heimat

Der Förderverein des  
Kloster Museum St. Märgen

Machen Sie mit, werden Sie 

Fördermitglied!

Tel. +49 (0)7669  91 18-0

foerderverein@kloster-museum.de

www.kloster-museum.de



Im Kloster Museum St. Märgen wird in Zusam-
menarbeit mit dem Augustinermuseum Freiburg 
erstmals eine Ausstellung zur 1903 in Freiburg ge-
gründeten Künstlervereinigung Breisgauer Fünfer 
präsentiert. Gezeigt werden 45 Gemälde und Grafi-
ken sowie 30 weitere Exponate der Maler Prof. Karl 
Heffner, Carl Schuster, Fritz Reiss, Ludwig Zorn und 
Hermann Dischler. Die fünf Künstler schlossen sich 
zusammen, um ihre Werke über den Breisgau hin-
aus bekannt zu machen. 

Zwischen 1904 und 1907 stellten sie gemeinsam 
in Freiburg, München, Karlsruhe und Basel unter 
dem Namen Breisgauer Fünfer aus. Die Ausstellung 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, die künstlerische 
Vielfalt der Gruppe zu beleuchten und Werke der so 
unterschiedlichen Künstler erstmals nach über 100 
Jahren erneut in der Zusammenschau zu zeigen, 
darunter zahlreiche Motive aus dem Schwarzwald. 

Fünfer
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Die Breisgauer

CARL SCHUSTER 
1854 – 1925

Die Breisgauer Fünfer in ihrer ersten Ausstellung 
im Freiburger Kunstverein im Januar 1904 
(v.l.n.r.: Schuster, Zorn, Reiss, Heffner, Dischler)

„Kaysersberg“, 1891
Augustinermuseum, Städtische Museen Freiburg, 
Inv.-Nr. 11399.06

Der Sohn des Freiburger Oberbürgermeis-
ters war nur 1904 an der ersten Ausstellung 
im Freiburger Kunstverein beteiligt. In sei-
nen Werken erkennt man den ehemaligen 
Architekten.

PROF. KARL HEFFNER 
1849 – 1925
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Weite Flusslandschaft mit blühenden Kirschbäumen, o.J.
Privatbesitz

Aus Dresden in die Provinz kommend, er-
griff der in ganz Europa überaus erfolgrei-
che Künstler die Initiative zur Gründung 
der Vereinigung. Das Lieblingselement des 
Meisters der Stimmungslandschaft ist das 
Wasser.

FRITZ REISS 
1857 – 1915
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„Zweierlei Wasser“, 1909
Privatbesitz

Der aus dem Rheinland stam-
mende gelernte Lithograph war 
für das äußere Erscheinungsbild 
der Gruppe verantwortlich und 
zeigt in den ausgestellten Wer-
ken seinen Sinn für Humor.


